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Amt Britz-Chorin-Oderberg – Die Wahlleiterin

Öffentliche Bekanntmachung über das Ausscheiden und Nachrücken  
von Stadtverordneten der Stadt Oderberg 

Die Wahlleiterin des Amtes Britz-Chorin-Oderberg gibt gemäß §§ 59, 60 des 
Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes (BbgKWahlG) bekannt:
Der am 26. Mai 2019 in die Stadtverordnetenversammlung Oderberg auf 
dem Wahlvorschlag der Partei „Sozialdemokratische Partei Deutschlands“ 
gewählte Bewerber

Herr Guido Zoschke
hat durch Verzicht die Rechtsstellung eines Stadtverordneten mit Wirkung 
zum 30.04.2022 verloren und ist nicht mehr Mitglied der Stadtverordneten-
versammlung Oderberg. 
Gemäß § 60 Abs. 3 BbgKWahlG geht dieser freigewordene Sitz auf die in 
der Reihenfolge nächste Ersatzperson des Wahlvorschlages über, auf dem 
der Ausgeschiedene gewählt worden ist.
Entsprechend dem Ergebnis der Kommunalwahl am 26. Mai 2019 in Oder-
berg habe ich gemäß § 60 Abs. 6 BbgKWahlG das Nachrücken von Ersatz-
personen aus dem Wahlvorschlag der Partei „Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands“ auf diesen freigewordenen Sitz geprüft und festgestellt, dass 
die nächste Ersatzperson auf diesem Wahlvorschlag Herr Stephan Freymann 

ist. Herr Freymann hat durch Wegzug aus dem Wahlgebiet eine Vorausset-
zung der Wählbarkeit gemäß § 61 Abs. 3 des BbgKWahlG verloren und ist 
somit keine Ersatzperson mehr. 
Die nächste Ersatzperson auf dem Wahlvorschlag der Partei „Sozialdemo-
kratische Partei Deutschlands“ ist

Herr Patrick Krienke,
der seine Berufung angenommen hat. Herr Krienke ist somit mit Wirkung 
vom 05.05.2022 gewähltes Mitglied der Stadtverordnetenversammlung 
Oderberg.

Britz, den 10.05.2022

Brigitte Reibeholz
Wahlleiterin

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Chorin vom 24.02.2022

Öffentlicher Teil

CH-093/2021
Vereinsförderung: Antrag des Landfrauenverein Serwest e. V. auf 
Übertragung der bewilligten Mittel in das Haushaltsjahr 2022
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Chorin beschließt die Übertragung 
der dem Landfrauenverein Serwest e. V. bewilligten Zuwendung für das 
Haushaltsjahr 2021 in Höhe von 1.000,00 EUR in das Haushaltsjahr 2022. 
Der Zuwendungszweck bleibt bestehen.
– Beschluss angenommen

CH-010/2022
2. Bauabschnitt P+R-Bahnhof Chorin-Kloster, Standort Ortslage-Kir-
che: Vergabe Los 1 Verkehrsanlagen des ruhenden Verkehrs
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Chorin beschließt, die Bauleistungen 

Los 01 Verkehrsanlagen des ruhenden Verkehrs für die Herstellung von 13 
Stellplätzen als Erweiterung der P+R Anlage Bahnhof Chorin-Kloster in der 
Ortslage Chorin am Standort Kirche an die Firma THARO Straßen- und 
Tiefbau GmbH, Coppistraße 10a, 10227 Eberswalde, mit der Auftrags-
summe in Höhe von 87.712,58 EUR brutto zu vergeben.
– Beschluss angenommen

Nichtöffentlicher Teil

CH-009/2022
Beteiligung der Gemeinde nach § 36 Baugesetzbuch_Voranfrage: 
Ersatzneubau Nebengebäude
– Beschluss abgelehnt
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Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Chorin vom 31.03.2022

Öffentlicher Teil

CH-092/2021
Interessenbekundungsverfahren: Betreutes Wohnen und Senioren-
tagespflege in Serwest
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Chorin beschließt die Durchführung 
des Interessenbekundungsverfahrens „Betreutes Wohnen und Seniorenta-
gespflege in Serwest“ und beauftragt den Amtsdirektor mit der Durchfüh-
rung des Verfahrens. 
– Beschluss angenommen

CH-097/2021
Umwidmung von Haushaltsmitteln und Übertragung in das Haus-
haltsjahr 2022
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Chorin beschließt die Umwidmung 
der finanziellen Mittel in Höhe von 15.700,– € zur Ertüchtigung des öffentli-
chen Spielplatzes im Ortsteil Serwest sowie die Übertragung der finanziellen 
Mittel in das Haushaltsjahr 2022. Der Amtsdirektor wird beauftragt, das 

Ausschreibungsverfahren durchzuführen und dem im Ergebnis der Ausschrei-
bung wirtschaftlichsten Bieter den Auftrag zu erteilen. Die Gemeindevertre-
tung ist in der auf die Auftragserteilung folgenden ordentlichen Sitzung über 
das Ergebnis zu informieren.
– Beschluss angenommen

Nichtöffentlicher Teil

CH-011/2022
Beteiligung der Gemeinde nach § 36 Baugesetzbuch (BauGB) – Bau-
antrag: Errichtung eines Antennenträgers Stahlgittermast 50 m mit 
Outdoorsystemtechnik
– Beschluss angenommen

CH-012/2022
Personalangelegenheit
– Beschluss angenommen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung  
der Gemeinde Hohenfinow vom 21.04.2022

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: HO-010/2022
Erste Änderung der Aufwandsentschädigungssatzung der Gemeinde Hohenfinow
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenfinow beschließt die „Erste Änderung der Aufwandsentschädigungssatzung der Gemeinde Hohenfinow“ 
entsprechend der Anlage 1.
– Beschluss angenommen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Lunow-Stolzenhagen vom 19.04.2022

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: LS-008/2022
Genehmigung eines überplanmäßiges Aufwandes – Schulkosten-
beiträge nach § 116 i. V. m. § 100 des Brandenburgischen Schulge-
setzes
Die Gemeindevertretung Lunow-Stolzenhagen genehmigt im Zusammen-
hang mit dem an die Stadt Angermünde für die Schuljahre 2020/2021 (II. 
Schulhalbjahr) und 2021/2022 (I. Schulhalbjahr) im Haushaltsjahr 2021 zu 
zahlenden Kostenausgleich einen überplanmäßigen Aufwand in Höhe von 
13.550 EUR.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: LS-011/2022
Zweisprachige Ortstafeln – Lunow in Plattdeutsch
Die Gemeindevertretung Lunow-Stolzenhagen befürwortet die Anschaffung 

von zwei zweisprachigen Ortstafeln „Lunow/Luune“ und beauftragt den 
Amtsdirektor einen entsprechenden Antrag bei der Unteren Straßenver-
kehrsbehörde des Landkreises Barnim zu stellen. Die für den Landesbetrieb 
Straßenwesen Brandenburg entstehenden Kosten für die Beschaffung, Un-
terhaltung oder Ersatzbeschaffung der zwei Ortstafeln an der L283 werden 
durch die Gemeinde Lunow-Stolzenhagen getragen.
– Beschluss angenommen

Nichtöffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: LS-032/2022
Verkauf einer ca. 990 m² großen Teilfläche aus dem Flurstück 411/0.0 
der Flur 9 in der Gemarkung Lunow
– Beschluss angenommen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Niederfinow vom 10.03.2022

Öffentlicher Teil

NI-007/2022
Antrag auf Streckensperrung für Motorräder an Samstagen, Sonn-
tagen und Feiertagen
Die Gemeinde Niederfinow beschließt die Stellungnahme zur 1. Anhörung 

der Unteren Straßenverkehrsbehörde zum Antrag auf Streckensperrungen 
für Motorräder auf der Hebewerkstraße am Wochenende und an Feierta-
gen. Der Inhalt der Stellungnahme ist der Sachverhaltsdarstellung zu dieser 
Beschlussvorlage zu entnehmen.
– Beschluss angenommen
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Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Niederfinow vom 14.04.2022

Öffentlicher Teil

NI-009/2022
Westliche Einfriedung Friedhof Niederfinow
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Niederfinow beschließt, den Amts-
direktor zu beauftragen:
1.) 	 den für das vorgenannte Vorhaben notwendigen Bauerlaubnisvertrag zu 

erwirken;
2.) 	 die Entnahme des Baumbestandes im Bereich der neuen Einfriedung 

vornehmen zu lassen;
3.) 	 die notwendigen Baumaßnahmen zur Umsetzung auszuschreiben und 

an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. Über die Vergabe ist die 
Gemeindevertretung zu informieren.

– Beschluss angenommen

NI-013/2022
Kostenbeteiligung an der Instandsetzung der Gemeindestraße „Am 
Bahnhof“ in Hohenfinow
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Niederfinow beschließt, sich an den 

Kosten für die Instandsetzung der Gemeindestraße „Am Bahnhof“ mit einem 
Betrag in Höhe von 4.000,00 EUR zu beteiligen.
– Beschluss angenommen

Nichtöffentlicher Teil

NI-008/2022
Beteiligung der Gemeinde nach § 36 Baugesetzbuch (BauGB) – Bau-
antrag: Anbau an ein vorhandenes Einfamilienwohnhaus
– Beschluss angenommen

NI-011/2022
Beteiligung der Gemeinde nach § 36 BauGB – Bauantrag: Neubau 
eines Einfamilienwohnhauses mit Wärmepumpe
– Beschluss angenommen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung  
der Stadt Oderberg vom 27.04.2022

Öffentlicher Teil

OD-025/2022
Grundsatzbeschluss – zusätzlicher Bushaltepunkt in Oderberg, Neu-
endorf
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oderberg beschließt die Errich-
tung eines zusätzlichen Bushaltepunktes in Oderberg, Neuendorf am Stand-
ort: Siedlung in Neuendorf L282 (in Richtung Hohensaaten). 
– Beschluss angenommen

Nichtöffentlicher Teil

OD-014/2022
Veräußerung des Grundstückes Schwedter Str. 1a – Gemarkung 
Oderberg, Flur 3, Flurstück 164/2, 156 m²
– Beschluss abgelehnt

OD-021/2022
Beteiligung der Gemeinde nach § 36 Baugesetzbuch (BauGB) – Bau-
antrag: Errichtung eines Sägewerkes in bestehender Halle (Teilflä-
che des Werft- und Stahlbaugeländes Oderberg)
– Beschluss angenommen

OD-024/2022
Beteiligung der Gemeinde nach § 36 Baugesetzbuch (BauGB) – 
Nachträglicher Bauantrag: Errichtung eines Fahrzeug-Unterstandes 
mit Dachterrasse
– Beschluss angenommen

Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung

Ausführungsanordnung

I.	 Ausführungsanordnung
	 Das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneu 

ordnung als obere Flurbereinigungsbehörde ordnet gemäß § 61 Flurbe 
reinigungsgesetz (FlurbG)1 für die

	 Unternehmensflurbereinigung „Unteres Odertal«, 
	 Verfahrensteilgebiet „Ortslage Gellmersdorf«, 
	 Verf.-Nr.: 5–004-S

	 hiermit die Ausführung des Flurbereinigungsplanes an.

1 . 	 Mit dem 01. Juni 2022 tritt der im Flurbereinigungsplan vorgesehene 
neue Rechtszustand an die Stelle des bisherigen (§ 61 Satz 2 FlurbG).

2. 	 Mit dem genannten Zeitpunkt tritt die Landabfindung hinsichtlich der 

Rechte an den alten Grundstücken und der diese Grundstücke betref-
fenden Rechtsverhältnisse, die nicht aufgehoben werden, an die Stelle 
der alten Grundstücke. Die örtlich gebundenen öffentlichen Lasten, die 
auf den alten Grundstücken ruhen, gehen auf die in deren örtlicher Lage 
ausgewiesenen neuen Grundstücke über (§ 68 Abs. 1 FlurbG).

3. 	 Besitz, Verwaltung und Nutzung der neuen Grundstücke gehen am 
01. Juni 2022 auf die im Flurbereinigungsplan genannten Empfänger 
über. Hiervon erfasst sind auch wesentliche Grundstücksbestandteile 
wie Gebäude und bauliche Anlagen, Einfriedungen und andere nicht 
versetzbare Anlagen, Bäume und Sträucher.

4. 	 Wird der ausgeführte Flurbereinigungsplan geändert, so wirkt diese Än-
derung in rechtlicher Hinsicht auf den in Nr. 1 dieser Ausführungsanord-
nung festgesetzten Zeitpunkt, den 01. Juni 2022, zurück (§ 64 FlurbG).

5. 	 Anträge auf Beteiligung von Nießbrauchern an den dem Eigentümer zur 
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Last fallenden Beiträgen, auf Erhöhung oder Minderung des Pachtzinses 
oder auf Regelung des Pachtverhältnisses (§§ 69 und 70 FlurbG) sind – 
soweit sich die Beteiligten nicht einigen können – gemäß § 63 Abs. 2 
LwAnpG i. V. m. § 71 FlurbG spätestens drei Monate nach Erlass dieser 
Anordnung bei der Oberen Flurbereinigungsbehörde zu stellen.

II. 	 Anordnung der sofortigen Vollziehung
	 Die sofortige Vollziehung der Ausführungsanordnung wird nach § 80 

Abs. 2 Ziff. 4 VwGQ2 angeordnet.

Gründe
Die Voraussetzungen für den Erlass der Ausführungsanordnung liegen vor, 
da Widersprüche gegen den Flurbereinigungsplan nicht erhoben worden sind 
und somit der Flurbereinigungsplan bestandskräftig ist.
Das besondere Interesse an der sofortigen Vollziehung ist auch gegeben, da 
der bisherige, lediglich auf Besitz beruhende und nur für eine Übergangszeit 
vorgesehene Zustand nicht mehr länger bestehen bleiben kann. Es ist daher 
notwendig, durch die Ausführungsanordnung auch in rechtlicher Hinsicht 
den im Flurbereinigungsplan vorgesehenen neuen Rechtszustand herbeizu-
führen und dadurch den Teilnehmern das Eigentum an ihren neuen Grund-
stücken zu verschaffen, so dass sie über ihre neuen Grundstücke verfügen 
können (z. B. Belastung, Veräußerung, Erbauseinandersetzung), somit der 
gesamte Grundstücksverkehr wieder normalisiert wird.
Es liegt aber nicht nur im Interesse der einzelnen Beteiligten, sondern auch 
im überwiegenden öffentlichen Interesse, dass an die Stelle des bisherigen 
Zustandes der im Flurbereinigungsplan vorgesehene neue Rechtszustand 
durch die Ausführungsanordnung sobald wie möglich eintritt. Denn ein län-
gerer Aufschub würde zu einer nicht vertretbaren Rechtsunsicherheit und 
somit auch zu erheblichen Nachteilen für die Teilnehmer und die Allgemein-
heit führen.
Da in einem Flurbereinigungsverfahren eine Vielzahl aufs Engste miteinander 
verflochtener Abfindungsansprüche entstehen, kann der Eigentumsübergang 
nur einheitlich für alle Beteiligten des gesamten Verfahrens angeordnet und 
durchgeführt werden. Nachteilige Folgen hinsichtlich der Eigentumsverhält-
nisse würden sich aus einer aufschiebenden Wirkung der gegen die Ausfüh-

rungsanordnung eingelegten Rechtsmittel ergeben, weil sich dadurch der 
Eintritt der rechtlichen Wirkungen des Flurbereinigungsplanes erfahrungs-
gemäß für einen längeren Zeitraum verzögern würde.
Da das öffentliche Interesse und das überwiegende Interesse der Beteiligten 
an der alsbaldigen Ausführung des Flurbereinigungsplanes vor einer rechts-
kräftigen Entscheidung über eventuelle Rechtsbehelfe das private Interesse 
von Widerspruchsführern an der aufschiebenden Wirkung ihrer Rechtsbe-
helfe oder Klagen überwiegt, hat sich das Landesamt für Ländliche Entwick-
lung, Landwirtschaft und Flurneuordnung dazu entschlossen, die sofortige 
Vollziehung der Ausführungsanordnung mit der Folge anzuordnen, dass die 
hiergegen eingelegten Rechtsmittel keine aufschiebende Wirkung haben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Ausführungsanordnung kann innerhalb eines Monats beim 
Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung, 
Grabowstraße 33, 17291 Prenzlau Widerspruch erhoben werden.

Der Widerspruch hat gemäß § 80 Abs. 2 Ziff. 4 VwGO keine aufschiebende 
Wirkung.

Prenzlau, den 28.04.2022

Matthias Benthin                                                    (DS)

1	 Flurbereinigungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. I 
S. 546), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I 
S. 2794)

2	 Verwaltungsgerichtsordnung in der Fassung vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt 
geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 08.10.2021 (GVBl. I S. 4650)

Dieses Dokument wurde am 28. April 2022 durch Matthias Benthin im elek-
tronischen Dokumenten- und Vorgangsbearbeitungssystem VISkompakt des 
Landesamtes für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Brandenburg schlussgezeichnet.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DES LANDKREISES BARNIM 

An alle Bienenhalter im Landkreis Barnim

TIERSEUCHENALLGEMEINVERFÜGUNG

zum Schutz der Bienenbestände vor der Bienenseuche Amerikanische Faulbrut

Mit Wirkung vom 27. April 2022 wurde in Friedrichswalde und im OT Par-
low im Landkreis Barnim die anzeigepflichtige Bienenseuche Amerikanische 
Faulbrut amtlich festgestellt.

Zur Verhinderung der Ausbreitung dieser Bienenseuche und zum Schutz der 
Bienenbestände im Landkreis Barnim werden gemäß §§ 10 und 11 Bienen-
seuchen-Verordnung nachfolgende Anordnungen erlassen:

1 	 Um die verseuchten Bienenstände in Friedrichswalde und im OT Parlow 
wird ein Sperrbezirk gebildet. Der Sperrbezirk umfasst den Ort Fried-
richswalde und den OT Parlow in den Grenzen der Gemarkungen.

	 Der genaue Verlauf des festgelegten Sperrbezirkes ist der als Anlage 1 
beigefügten Karte, die Bestandteil dieser Tierseuchenallgemeinver-
fügung ist, zu entnehmen und steht unter https://www.barnim.de zur 
Verfügung.

2 	 Im Sperrbezirk gelten folgende Anordnungen:
2.1	Alle Halter von Bienen haben ihre Bestände mit Anzahl der Bienen-

völker und der Standorte sofort beim Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt anzuzeigen.

2.2	Alle Halter von Bienen werden aufgefordert, sich unverzüglich 
zwecks Terminabsprache zur amtstierärztlichen Untersuchung aller 
ihrer Bienenvölker und Bienenbestände auf Amerikanische Faulbrut 
bei o. g. Behörde zu melden.

2.3	Bewegliche Bienenstände dürfen von ihrem Standort nicht entfernt 
werden.

2.4	Bienenvölker, lebende oder tote Bienen, Waben, Wabenteile, Wa-
benabfälle, Wachs, Honig, Futtervorräte, Bienenwohnungen und be-
nutzte Gerätschaften dürfen nicht aus den Bienenständen entfernt 
werden.

2.5 	Bienenvölker oder Bienen dürfen nicht in den Sperrbezirk verbracht 
werden.

3 	 Die sofortige Vollziehung der Verfügung zu den Punkten 1 und 2 wird 
angeordnet.

Diese Tierseuchenallgemeinverfügung tritt mit dem auf die Amtliche 
Bekanntmachung folgenden Tag in Kraft.
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— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —

Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Niederfinow

Die Jagdgenossenschaft Niederfinow lädt ihre Mitglieder zur Genossen-
schaftsversammlung am 14.06.2022 um 18:00 Uhr in das Hotel „Am 
Schiffshebewerk“, Hebewerkstraße 44, 16248 Niederfinow ein.
 
Eingeladen sind alle Eigentümer von Grundflächen, die zum gemeinschaftli-
chen Jagdbezirk der Jagdgenossenschaft Niederfinow gehören, auf denen 
Jagd ausgeübt werden darf. 
Die Versammlung findet unter den dann geltenden pandemischen Regelun-
gen statt. 

Tagesordnung: 
1. 	 Begrüßung und Feststellung der fristgemäßen Ladung und der Be-

schlussfähigkeit
2. 	 Rechenschaftsbericht des Vorstandes

3. 	 Rechenschaftsbericht der Kassenführung
4. 	 Bericht des Kassenprüfers
5. 	 Beschluss über die Entlastung des Vorstandes
6. 	 Beschluss über die Entlastung der Kassenführung
7. 	 Beschluss zum Haushaltsplan 2022/2023
8. 	 Beschlussfassung über die Verwendung des Reinertrages für das Jagd-

jahr 2021/2022
9. 	 Bericht des Jagdpächters
10.	 Sonstiges

Jagdvorsteher
M. Kindermann

 Einladung zur Mitgliedervollversammlung  
der  Wohnungsgenossenschaft „Glück Auf“ Britz eG

Aufsichtsrat und Vorstand laden auf der Grundlage der Satzung alle Mit-
glieder zur Mitgliedervollversammlung am Mittwoch, dem 22. Juni 2022 
um 18.30 Uhr, im Rathaussaal des Amtes Britz-Chorin-Oderberg in der 
Eisenwerkstraße 11 herzlich ein.

Tagesordnung:
1. 	 Begrüßung 
2. 	 Beschlussfassung zur Tagesordnung
3. 	 Jahresabschluss 2021 
4. 	 Bericht des Aufsichtsrates 
5. 	 Diskussion zu den Punkten 3. und 4. 
6. 	 Beschlussfassung zum Prüfbericht 2021 

7. 	 Feststellung des Jahresabschlusses 2021
8. 	 Konzeption zur maximalen Beteiligung am Frühjahrsputz und zur Reini-

gung und Pflege des Wohnumfeldes der Genossenschaft
9. 	 Wahl des Aufsichtsrates
10. 	Sonstiges
11. 	Schlusswort

Einlass ist ab 17.45 Uhr.

Eckbrett 	 Mielke
Aufsichtsratsvorsitzende 	 Vorstandsvorsitzender

Hinweise:
–	 Wachs, Wabenteile und Wabenabfälle können in wachsverarbeitende 

Betriebe, die über die erforderlichen Einrichtungen zur Entseuchung des 
Wachses verfügen, als Seuchenwachs abgegeben werden.

–	 Honig kann, außer im Seuchenherd, für den menschlichen Verzehr ab-
gegeben werden.

–	 Die topographische Darstellung des Sperrbezirkes kann unter der Inter-
netseite des Landkreises Barnim www.barnim.de eingesehen werden.

–	 Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen diese Tierseu-
chenallgemeinverfügung können gemäß § 32 Abs. 2 Nr. 3 und 4 Tier-
GesG i. V. m. § 26 Bienenseuchen-Verordnung als Ordnungswidrigkeit 
geahndet und mit einer Geldbuße bis zu 30.000,00 € belegt werden.

Der komplette Text der Tierseuchenallgemeinverfügung incl. Begründung, 
Rechtsbehelfsbelehrung und Anlagen ist auf der Internetseite des Land-
kreises Barnim unter www.barnim.de sowie in den Amtsverwaltungen der 
Städte und Gemeinden einsehbar.

Eberswalde, den 29. April 2022

gez. Holger Lampe
Erster Beigeordneter
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JUNGES LEBEN

II. NICHTAMTLICHER TEIL

Osterferienspiele im Amt Britz-Chorin-Oderberg
Endlich Ferien! Mit vielen Attraktionen starteten wir in das Osterferienprogramm

Los ging es mit einem Besuch im Zoo 
Eberswalde. Wir freuten uns auf eine 

kleine Führung durch den Zoo mit an-
schließender Kreativrunde. Natürlich 
durften Pommes und Eis sowie ein ausgie-
biges Toben auf dem Spielplatz nicht feh-
len. Gleich am Ferienanfang schauten wir 
ein wenig in die Zukunft der Medien. Fra-
gen wie »Warum ist die Zeitung meiner 
Eltern so langweilig?«, »TikTok und Co sind 
viel spannender« wurden besprochen. Ge-
meinsam wurde beschlossen: Wir können 
eine interessantere und kinderfreundli-
chere Zeitung machen, die bestimmt alle 
Kinder lesen werden. Und wir haben in 
verschiedene Gruppen ein kleines Video 
gedreht. Das wird bestimmt der Beginn 
unserer spannendenden Reise in die Welt 
der Medien! Am 13. April ging es in die 
Schwimmhalle. Einfach Spaß haben im 
kühlen Nass. Zwei Stunden 
lang genossen 29  Kinder die 
Badelandschaft im Baff.
Kurz vor Ostern wird gerne ge-
bastelt. So stand unser Oster-
basteln im Vordergrund. Unse-
re drei Schüler im Praktikum 
haben sich tolle Sachen einfallen lassen. 
Den Abschluss des Tages genossen wir in 
Lunow beim Osterfeuer. Hier hatten die 
Kinder und Jugendlichen Zeit zum Toben, 
Fußball spielen und Seifenkisten fahren. 
Danke für die Einladung nach Lunow. 
Nach Ostern fuhren wir mit dem Zug nach 
Potsdam in das Extavium. Hier hatten wir 
in einer privaten Runde die Chance, drei 

Experimente rund um 
das Ei selbständig 

durchzuführen. In der restlichen Zeit 
konnten die Teilnehmer alles ausprobie-
ren was angeboten und ausgestellt war. 
Hier bewiesen alle Kinder sehr viel Kreati-
vität und schon ein großes Wissen, wo 
manch Erwachsener schon an seine Gren-
zen gestoßen ist. Sportlich betätigt haben 
wir uns am 20. April. Der Sporttag stand 
auf dem Plan. 22 Kinder und Jugendliche 

stellten sich den Aufgaben. Zu bewältigen 
war ein Hindernissparcour, Weitwurf, Ziel-
wurf in drei verschiedenen Varianten (Lei-
terspiel, Ringwurf, Wikingerschach) und 
Torwandschießen. Zum Mittagessen zau-
berte Mutti Mü leckeren Wurstgulasch. 
Oma/Opa-Tag hieß das Motto am darauf 
folgenden Tag. Ein paar Kinder und Ju-
gendliche haben sich mit ihren Großeltern 
angemeldet. Schön zu sehen war das Inter-
esse der Großeltern, denn diese waren in 
der Mehrzahl. Wir waren sehr erstaunt 
über die Wahl der Spiele. Neben Schach, 
fand auch ein Monopolywettkampf der 
Generationen statt. Draußen amüsierte 
man sich beim Familienduell im Wikinger-
schach. Zum Mittagessen wurden wir 
durch Mutti Mü mit Pelmenis verköstigt. 
Am Nachmittag beendeten wir den Tag 
mit einem gemeinsamen Kuchenessen. 
Den Abschluss der Osterferien machte der 
Besuch im Fit und Fun. Zwölf Kinder und 
Jugendliche wollten Bowlen gehen und sa-
ge und schreibe 29 Kinder in das Fitolino. 
Nach zwei Stunden sah man nur zufriede-
ne Gesichter, aber auch erschöpfte.
Zusammenfassend kann man sagen, dass 
diese Ferienspiele es wieder mal in sich 
hatten und die Teilnehmerzahl enorm 
hoch war. Wir freuen uns schon auf die 
Sommerferien.
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„An unserer Schule ist was los!“
Viele Veranstaltungen und Wettbewerbe in der Max-Kienitz-Grundschule in Britz

Nachwuchsbäcker  
in der Schulküche

Nach fast zwei Jahren, in denen Kin-
der und Lehrkräfte Schule zwischen 

Lockdown, Wechselunterricht und stren-
gen Hygieneregeln erlebt haben, freuen 
sich alle, dass der Schulalltag nun endlich 
wieder einkehrt. Den Auftakt gab es im 
März beim Osterbacken. Was wäre die 
Osterzeit ohne gebackene Osterhäschen 
und gefärbte Eier? Wenn der Duft von 
frischgebackenen Osterhasen durch die 
ganze Schule zieht und einem das Wasser 
im Mund zusammenläuft, das ist einfach 
das Wunderschöne am Osterbacken. Der 
Andrang war groß beim Osterbacken am 
30. und 31.  März. Die Schülerinnen und 
Schüler verwandelten die Schulküche in 
eine Backstube, um gemeinsam mit flei-
ßigen Helfern Osterhasen zu backen. Die 
Nachwuchsbäcker konnten ihrer Fanta-
sie freien Lauf lassen. Sie formten den 
Teig zu lustigen und originellen Osterha-
senkreationen. Das hat unseren Kindern 
richtig viel Spaß gemacht! Die Vorberei-
tung und Umsetzung erfolgte mit gro-
ßem Engagement des Fördervereins, der 
fleißigen Eltern, der Jugendkoordination 
und der Lehrkräfte unserer Grundschule. 
Unter ihrer Obhut stand die gesamte Or-
ganisation vom Teig bis zur Fertigstel-
lung der Osterhäschen. Bei so viel Spaß 
heißt es für alle: Wir freuen uns schon 
aufs nächste Jahr!

Sport frei!
Am 28. April haben einige Schülerinnen 
und Schüler der 3. Klassen beim Sportwett
bewerb „Talentiade“ ihr Können unter Be-
weis gestellt und waren begeistert dabei. 
Die Teilnehmer wurden in einem speziel-
len Emotikon-Test im Vorfeld ermittelt. Ei-
ne der sportlich talentierten Schülerinnen 
war Luzie Friedericke Schmidt, sie be-
schreibt ihren Tag so: „Den Anfang machte 
Rugby, dort haben wir Werfen und Fangen 
geübt. Das war mit dem Ei ziemlich schwer. 
Danach sind wir zum Airtrack, dabei liegt 
eine Matte auf dem Boden, wir haben ein 

Rad geschlagen und Handstand geübt. Das 
hat Spaß gemacht. An der Biathlon-Station 
haben wir mit Bällen auf eine Zielscheibe 
geworfen, da wir zum Schießen noch zu 
klein sind. Die 4. Station war Leichtathle-
tik, wir sprinteten über Hürden und haben 
eine 1-kg-Kugel gestoßen. An der Tischten-
nisstation spielten wir gemeinsam chine-
sisch. Beim Gewichtheben haben wir Han-
teln hochgehoben, das war ganz schön 
schwer. Die letzte Station war „Moderner 
5-Kampf“, da haben wir mit einem La-
ser-Gewehr geschossen. Das war cool!“ 
Durch diesen sportlich aufregenden Tag 
wurden die Kinder von unserer Sportleh-
rerin Frau Kirstin Rütz begleitet.

Super-Vorleser der  
Max-Kienitz-Schule
Am 29. April 2022 fand unser traditionel-
ler Lesewettbewerb statt. Die besten Leser 
aus jeder Klasse stellten ihr Können unter 
Beweis. Alle Teilnehmer waren in diesem 
Jahr besonders aufgeregt. Ganz erstaun-
lich waren die Beiträge der Kinder aus 
den ersten Klassen. Die Entscheidung, 
wer der beste Leser ist, fiel der Jury nicht 
immer leicht. Am Ende waren alle Sieger 
stolz auf ihre Leseleistung. Die Besten be-
kamen einen Büchergutschein von der 
Jugendkoordinatorin Mandy Jung, die 
Jurymitglied war, überreicht, auch alle 
anderen Teilnehmer freuten sich über Ur-
kunden und kleine Preise. Sowohl Schüler 
als auch Lehrer sind glücklich darüber, 
dass über den normalen Schulalltag hi
naus, endlich wieder Wettbewerbe und 
Feste stattfinden können. Die ersten Plät-
ze im Lesewettstreit wurden vergeben an:  

1. Klasse: Jacob Gersdorf 
2. Klasse: Pino Neddens 
3. Klasse: Konstantin Kuhnert
4. Klasse: Joris Wegner
5. Klasse: Moritz Hellmich
6. Klasse: Emma Marquardt

Hello again!
Am 2. Mai durften ich und einige Mitschü-
ler und Mitschülerinnen am Engli-
schwettbewerb der Max-Kienitz-Schule 
teilnehmen. Er wurde von Frau Bieber und 
dem Lehramtsstudenten Jano Grimm für 
die Klassenstufen 3 bis 6 durchgeführt. 
Die vier besten Schülerinnen und Schüler 
einer Jahrgangsstufe stellten sich neunzig 
Minuten lang den verschiedenen Diszipli-
nen – von Dialogen bis zu Schreib- und 
Höraufgaben war alles dabei. Am 9. Juni 
werden die Ergebnisse und die einzelnen 
Gewinner bekannt gegeben. Der Englisch
wettbewerb fand in der Schulküche statt, 
da die Umbaumaßnahmen in der Schule 
vorangehen und keine anderen Räumlich-
keiten zur Verfügung standen. 

Helene Seeger (Schülersprecherin)

Neuigkeiten vom Schulumbau
Die Modernisierung des Computerkabi-
netts schreitet immer weiter voran. Das 
Computerkabinett wird vergrößert, künf-
tig stehen 24 statt 15 Arbeitsplätze zur 
Verfügung. Der Einbau neuer Dachfens-
ter und ein farbenfroher Anstrich erhö-
hen die Freude und den Spaß am Lernen. 
Die Fertigstellung ist voraussichtlich in 
vier Wochen. Auch neben der Turnhalle 
tut sich was. Der Umbau des Sportplatzes 
geht dem Ende zu. Der 25 Jahre alte 
Schotterplatz weicht einem neuen Mehr-
zweckplatz mit einer 60-Meter-Bahn, ei-
ner Weitsprunggrube und einer Ku-
gelstoßanlage. Den nagelneuen Bolzplatz 
kann man für mehrere Ballsportarten 
nutzen, z. B. Fußball, Volleyball oder Bas-
ketball. Eine Rasenfläche, Bäume und He-
cken machen den Platz komplett. Wir 
freuen uns auf die Übergabe des Sport-
platzes, die voraussichtlich am 9. Juni im 
Anschluss an die traditionelle Max-
Kienitz-Ehrung stattfinden wird.
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LOKALES

Lesewettbewerb an der Grundschule Oderberg
„Lesen ist ein grenzenloses Abenteuer der Kindheit“ – Astrid Lindgren

Nach zweijähriger coronabedingter 
Pause war es am 3. Mai soweit: der 

diesjährige Lesewettbewerb unserer Schu-
le konnte auf dem Museumsschiff „Riesa“ 
stattfinden. Elf Kinder der 1. bis 6.  Klasse 
nahmen daran teil, welche zuvor ihre Bü-
cher in ihrer Klasse vorstellten und dort als 
beste Leser ernannt wurden. Alle waren 
sehr aufgeregt und gaben sich im ersten 
Teil des Wettbewerbs große Mühe, die Prä-
sentation ihrer Bücher und Geschichten – 
deren Helden Tiere, Menschen, phantasie-
volle Wesen und Zauberer waren – der 
Jury nahe zu bringen. Auch im zweiten Teil 
des Wettbewerbs waren alle bemüht, ei-

nen ihnen unbekannten Text vorzulesen. 
Hier kam es auf die Lesetechnik und Beto-
nung an. Dann wurde es noch einmal 
spannend: die Jury, welche aus einem El-
ternteil, drei Schülern der 4. bis 6. Klasse 
und einer Mitarbeiterin des Schifffahrts-
museums bestand, vergab ihre Punkte 
und anschließend die Platzierungen be-
kannt. Aber eigentlich hatten alle gewon-
nen! Weshalb? Weil sich alle Kinder durch 
Bücher, ihre Geschichten sowie Helden in 
ein grenzenloses Abenteuer wagen und 
sich die Welt des Lesens erobern!

K. Kruwinnus
Grundschule Oderberg
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Flohmarkt in Chorin
»Schnäppchenjagd und Sonnen-
schein« lautete das Motto des 

1. Choriner Flohmarktes. Mit dem Wetter 
hatten wir Hobbytrödler am 30. April 
Glück. Und so breiteten sich zahlreiche 
Stände auf dem Dorfplatz aus. Von Bü-
chern, Spielzeug und Schallplatten über 
Tischdecken und hochwertiges Porzellan 
bis hin zu detailverliebten Dekora-
tions-Schätzchen aus »Omas Wohnung« 
war alles dabei. An jeder Ecke schauten 
die Besucher interessiert über die Ver-
kaufstische. Dazu gab es selbstgebacke-
nen Kuchen, Schmalzstullen und Brat-
würste. Alle Erlöse und Spenden dieses 
Tages werden uns bei der weiteren Ge-
staltung des Choriner Spielplatzes und 
bei unseren Aktionen und Veranstaltun-
gen für die Kinder und Jugendlichen un-
seres Ortes sehr unterstützen.

Wir möchten uns bei allen Teilnehmern 
und Helfern bedanken. Im nächsten Jahr 
wird der Trödelmarkt voraussichtlich 
wieder stattfinden.

INFO
Julia Vandamme
Choriner Leben e. V.
Spendenkonto:
IBAN: DE80830654080004211219

Trödelmarkt in Sandkrug
Ein Blick zurück auf den 30. April: An 
diesem Tag veranstalteten die Sand-

kruger ihren 2. Trödelmarkt! Er fand in 
der Nähe des Sportplatzes statt und war 
ein Anziehungspunkt für Jung und Alt. 
Auch das Wetter zeigte sich von der bes-
ten Seite. Neugierig wurden die Trödel-
stände besucht. Möglichst abwechs-
lungsreiche alte Dinge wurden zahlreich 
auf den Tischen zum Kauf angeboten 
und fanden großes Interesse und Gefal-
len bei den Besuchern. Tische, Sofa, Rega-
le, Lampen, Spielzeug, Bücher für Groß 
und Klein stellten ein umfangreiches 
Sortiment dar. Zu einem gemütlichen 

Schwätzchen mit Kaffee und Kuchen so-
wie anderen Getränken lud der Sandkru-
ger Kuchenbasar ein. Viele leckere Ku-
chen, von Sandkrugern und Brodowinern 
gebacken, wurden angeboten. Die Gäste 
ließen es sich munden. 
Wir bedanken uns auch beim Bauhof des 
Amtes für die Bereitstellung von Bänken, 
Tischen und einem Zelt für die Durchfüh-
rung des Trödelmarktes. Ein Dank gilt 
auch der Feuerwehr für die Unterstüt-
zung und den Aufbau eines Zeltes. Allen 
Beteiligten am Trödelmarkt ein großes 
Lob für den gelungenen Tag.

Petra Bielecke
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Benefizturnier für die Ukraine
Am 30. April fand ein Benefizturnier 
anlässlich des Krieges gegen die 

Ukraine auf dem Sportplatz des Ostender 
Sportvereins statt. Für tolle Unterhaltung 
war auf dem Sportgelände gesorgt. Es 
wurde Fußball, Volleyball und Kegeln an-
geboten. Vielseitige Unterhaltung wurde 
für die Aktiven und Gäste angeboten, ei-
ne tolle Tombola bereicherte die Veran-
staltung. Der Erlös des Turniers wurde als 
Spende für die Ukraine überwiesen.
Die »Sportfreunde Sandkrug« nahmen 
ebenfalls am Fußballturnier teil. Am Tur-
nier beteiligten sich 14 Mannschaften. In 
zwei Staffeln wurde um die Turnierplät-
ze gespielt. Es waren spannende Spiele 
und wir belegten einen guten Mittelfeld-
platz. Drei Niederlagen mit 0:1 waren 
recht knapp und verhinderten eine noch 
bessere Platzierung. Wir erhielten gleich-
zeitig eine Einladung zum KAFI-Cup im 
Sommer.

Gerhard Müller, Ortsvorsteher

Qualität, Betriebssicherheit und Lebensdauer 
sind für Sanitär- und Heizungs-Anlagen 

besonders wichtig. 

Billig bauen kann teuer werden, 
lassen Sie sich beraten!

Eberswalder Straße 5 · 16230 Britz
Tel.: 0 33 34 / 4 21 39 · Fax: 0 33 34 / 42 09 43

mobil: 0172 / 320 31 48 · E-Mail: info@bernhard-kappes.de

Bernhard Kappes
Heizung • Sanitär • Bauklempnerei

ANZEIGEN
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Kindertechnikwerkstatt beim
Thomas baute mit den Kindern einen LED-Wechselblinker

Bereits vor 15 Jahren wurde das Thema 
Strom in der »Erfinderwerkstatt« beim 

MenschBrodowin e. V. behandelt. Bern-
hard Wagner, Diplomingenieur und Päda-
goge von FUTURUM BERLIN baute mit den 
Mädchen und Jungen Taschenlampen, 
Leuchttürme und sogar Lokomotiven. Das 
Thema Strom war und ist bei uns stets ak-
tuell. Ich erinnere an den Umbau von drei 
Fahrrädern zu Stromerzeugungsmaschi-
nen, die auf Brodowiner Dorffesten vorge-
führt wurden. Noch heute hängen die von 
den Kindern dazu gefertigten Ankündi-
gungsschilder »Strom durch Beinkraft« 
und »Wir radeln Strom« in unserer Werk-
statt. Darüber hinaus sorgt der Verein seit 
vielen Jahren für das von Elektroingenieur 
Frank Menge geleitete Reparaturcafé, in 
dem hauptsächlich elektrische Geräte wie-
der funktionstüchtig gemacht werden.
Wir freuen uns, dass zukünftig eine Zu-
sammenarbeit mit der Kindertechnik-
werkstatt aus Senftenhütte stattfindet. 
Sie wurde von Thomas Pätzold ins Leben 
gerufen. Er ist der Vorsitzende des »Kul-
tur- und Bildungsverein Senftenhütte 
e. V.« Schon früher hatte er mit Freunden 
den MenschBrodowin Verein besucht. Im 
vergangenen Jahr lernte er dort das Repa-
raturcafé näher kennen. Er war angetan 
von der Atmosphäre und auch den 
Räumlichkeiten des Vereins. Über solche 
verfügt sein Verein leider nicht. Nach-
dem das Schulgebäude in Senftenhütte 
verkauft worden war, bestand nicht 
mehr die Möglichkeit, mit den Kindern 
Werkstattprojekte an einem festen Ort 
durchzuführen. Vor allen Dingen in der 
kalten Jahreszeit war es nicht immer 
möglich, regelmäßig mit den Kindern zu-
sammenzukommen. In wärmeren Mona-
ten findet die Kindertechnikwerkstatt in 

Senftenhütte bei Thomas in seiner dafür 
hergerichteten Scheune statt; in der kal-
ten Jahreszeit wird man sich zukünftig 
auch in der Brodowiner Kinder- und Ju-
gendwerkstatt treffen.
Die Jungen und Mädchen waren von der 
ersten Technikwerkstatt hell begeistert. 
Thomas hatte den geplanten Bau eines 
LED- Wechselrichters minutiös vorberei-
tet: Es gab ein Arbeitspapier, auf dem in 
acht Arbeitsschritten beschrieben war, 
wie die einzelnen Bauelemente zusam-
menzufügen sind, um ein „Wechselblin-
ken“ zu erreichen. Dazu erhielt jedes Kind 
ein Kästchen mit den für das Löten not-
wendigen Werkzeugen und eine Zusam-
menstellung der für den Bauprozess er-
forderlichen Elektroteile. Dies waren fünf 

Stück Widerstände, zwei Stück Elektro
lyt-Kondensatoren, 22 Reißnägel, zwei 
Transistoren und zwei Leuchtdioden so-
wie eine 9-Volt-Block-Batterie. Die erste 
Aufgabe bestand darin zu prüfen, ob alle 
aufgeführten Bauteile vorhanden waren. 
Danach ging es voll in die Praxis. „Wer hat 
schon einmal gelötet“, fragte Thomas in 
die Runde: Keines der anwesenden Kin-
der. Das hatte der Projektleiter auch so 
erwartet und dementsprechend bestand 
der erste Teil des Nachmittags aus dem 
Üben des Lötens. Jedes Kind bekam ein 
Stück Kupferdraht und ein Stück Lötzinn 
mit der Aufforderung, den Kupferdraht 
zu einem Ring, einem Herz, einem Ei, 
oder sonstigen Form zu biegen und die 
Enden des Drahtes zusammenzulöten. 
Das war gar nicht einfach, aber alle Jun-
gen und Mädchen schafften es.
Danach war eine Pause fällig. Die musste 
auch sein, um frische Luft in die Werk-
statt zu lassen. Manche Kinder waren so 
begeistert vom Löten, dass sie damit gar 
nicht aufhören wollten. Zwei Jugendli-
che, die mehr als Betreuer für die jünge-
ren Teilnehmer eingeplant waren, be-
schäftigten sich damit, einen orangenen 
Bonbon mit Kupferdraht einzufassen, um 
daraus ein Medaillon zu fertigen. Sie 
amüsierten sich köstlich dabei und ernte-
ten besondere Aufmerksamkeit von den 
daneben sitzenden Mädchen. 
Ich bin sicher, dass der Leiter davon gar 
nichts mitbekommen hat. Denn er war 
intensiv damit beschäftigt, den Kindern, 
die Wechselblinker bauen wollten, Hilfe-
stellung zu geben. Dabei wurde er dan-
kenswerter Weise von Werner Stock-
mann, dessen zwei Enkel auch mitwirk-
ten und Ernst Schimmelpfennig, der als 
Urgroßvater des lebhaften Theo nicht 

Ida hochkonzentriert beim Löten Ein wunderschönes Medaillon-Bonbon in Kupferdraht gefasst

Wie funktioniert der 
LED-Wechselblinker?
Der LED-Wechselblinker arbeitet nach 
dem Prinzip eines Flip-Flops. Kernstück 
der Schaltung sind zwei Transistoren, 
die als Schalter arbeiten. Wenn der eine 
Transistor durchgeschaltet ist, wird der 
andere dadurch gesperrt. Dieses wechsel-
seitige Sperren und Durchschalten wird 
durch das Laden und Entladen von zwei 
Kondensatoren organisiert. Die beiden 
jeweils in Reihe geschalteten Wider-
stände bestimmen dabei im Zusam-
menwirken mit den Kondensatoren die 
Geschwindigkeit des Vorgangs. Und der 
durch die beiden Leuchtdioden fließende 
Strom macht diesen Wechselvorgang 
sichtbar – leuchten und nicht leuchten. 
Ganz einfach, aber trotzdem kompliziert.
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fehlen durfte, unterstützt. Mit großer 
Aufmerksamkeit waren die jungen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer bei der Sa-
che. 
Der erste Arbeitsschritt zum Bau des 
Blinklichtes begann mit dem Aufkleben 
des auf Papier gedruckten Leitungspla-
nes auf eine Gipskartonplatte. Auf die-
sem waren die Leitungsführung und 22 
dicke schwarze Punkte für die Reisnägel, 
die die Lötstellen bildeten, aufgezeichnet. 
Vorsichtig drückten die Kinder die Reis-
nägel in die Gipskartonplatte und über-
zogen diese mit Lötzinn. Dann löteten sie 
den Leitungsdraht straff gespannt auf 
den Reisnägeln an. 
Wichtig war dabei, dass die Lötstellen 
nicht zu stark erhitzt wurden und dass 
die Drähte zuvor genau auf die anhand 

des Planes abzumessende Länge ge-
schnitten worden waren. Die Jungen und 
Mädchen arbeiteten hochkonzentriert. 
Beim Einlöten der Leuchtdioden war die 
richtige Polung von entscheidender Be-
deutung. Die LED verfügen über eine 
Anode (Pluspol) und eine Kathode (Mi-
nuspol). Auch hier war auf den Aufdruck 
des Planes zu achten, da die Leuchtdiode 
nur richtig gepolt leuchtet. Das kennt ihr 
sicher von der LED-Taschenlampe: Sind 
die Batterien nicht richtig herum einge-
legt, tut sich gar nichts. Nach dreistündi-
ger Arbeit blinkte es auf fünf Gipskarton-
platten. Außerdem gab es fein gelötete 
Fingerringe, klirrende Ketten und mit 
kupfernem Zickzackmuster verzierte Os-
tereier. Jede und jeder konnte etwas 
Schönes mit nach Hause nehmen. 

Es ist ganz gewiss: Die praktische An-
wendung des Wissens und die hand-
werkliche Tätigkeit führt bei den Kindern 
zur Übung der Motorik, zu technischem 
Verständnis, zum Erfassen von Zusam-
menhängen und ... die Kinder werden 
wieder neugierig. An diesem Projekt nah-
men drei Mädchen und sechs Jungen im 
Alter von 7 bis 13 Jahren und zwei Ju-
gendliche teil. Sie kamen bis auf Luisa, 
die Enkeltochter von Thomas, aus Brodo-
win. Im Herbst leitet Thomas Pätzold die 
nächste Veranstaltung zum Thema 
Strom in der Brodowiner Kinder- und Ju-
gendwerkstatt. Nähere Auskunft zur Ar-
beit der Vereine erteilen Gisa Rothe unter 
Telefon 033362-70372 und Thomas Pät-
zold unter Telefon 033364-70109.

Gisa Rothe

Mit großer Aufmerksamkeit verfolgen die Kinder jeden Handgriff. Lehrer und Schüler zeigen die fertige Schalttafel des LED-Wechselblinkers.

ANZEIGE

MenschBrodowin e. V.
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Osterfreuden im BGZ Lunow
Über zwei Jahre keine Feste und Feiern 
hat nun die Menschen zum legendär-

en Osterspektakel am Gründonnerstag 
nach Lunow gelockt. Die Vorbereitungen 
dazu begannen schon im vorigen Jahr. 

Ein gemeinsames Projekt mit zwei polni-
schen Künstlerinnen aus Stettin und 
Malfrauen aus Cedynia hatte schon im 
Herbst 2021 begonnen. In Cedynia wurde 
eine große Hauswand mit historischen 
Motiven gestaltet. Deutsche Malfrauen 
waren auch dazu eingeladen. Es waren 
freundschaftliche Begegnungen im 
Nachbarland. Die Bewirtung war köst-
lich. Das Projekt sah vor, auch in Lunow 
eine Wand zu verschönern. Die Sporthal-
le sollte es sein. Gemeinsam mit den pol-
nischen Fassadenmalerinnen, den polni-
schen Malfreudigen, den deutschen 
Malfrauen und Mathias Rohde aus Lü
dersdorf wurde ein Konzept erarbeitet 
und mit viel Mühe und Einsatz von vie-
len wurde die Hallenwand zu einem far-
benfrohen „Hingucker“! Die Fassade 
zeigt nun mit Fisch, Tabakblatt und vie-
len neuen Symbolen wie vielseitig 

Lunow ist. Unser Kunst-Projekt wurde 
von der Europäischen Union aus Mitteln 
des Europäischen Fonds für Regionale 
Entwicklung (Interreg V A) gefördert. 
Zum Fest wurde auch die Seifenkisten-
bahn neu aufgebaut und mit Frau Emge 
und zahlreichen Kindern freudig bemalt. 
Mit viel Begeisterung, wie seit langen 
nicht, erfreute sich die Rennbahn großer 
Beliebtheit. Für die ganz Kleinen wurde 
eine Holzeisenbahn und für die Großen 
eine Riesenkletterpyramide eingeweiht. 
Natürlich waren unsere Osterhasen

damen in ihren lustigen Kostümen mit 
vielen kleinen Überraschungen für die 
Kinder auf dem Festplatz. In der Sporthal-
le hatte der Clown ein spaßiges Pro-
gramm zu zeigen und die Riesenrutsche, 
unverzichtbar über die Jahre, fehlte nicht. 
Immer heiß geliebt und „berutscht“. Das 
große Zelt bot Platz für viele Gäste. Die 
Töpferfrauen hatten dort ihren Stand mit 
den verschiedensten Exponaten aufge-
baut. Töpfern ist ein interessantes Hobby, 
aber man darf nicht ungeduldig sein. An-
ke und Angelika haben Waffeln gebacken. 
Ein kleiner Geschenkestand für Kinder 
war auch wieder aufgebaut. Ja, und dann 
gab es noch zwei Stände mit Essen und 
Trinken, aber der Appetit der Gäste war 
riesig – es musste noch Nachschub geor-
dert werden, damit alle satt wurden. 
Gegen Abend trat das Trommel-Orches-
ter BÄM auf. Die Trommler führten über 
Ostern ein Trainingslager in der Sport-
halle durch. Wer einmal solche Instru-
mente angehoben hat, weiß was die 
Trommler leisten. Die Show war groß
artig. Beifall! Natürlich durfte der Tanz 
nicht fehlen. Unsere Sporthalle ist für je-
de Art von Feiern geeignet. Deshalb wur-
de sie nach dem Kinderspaß umgebaut. 
Danke den Fleißigen! Nun wurde ge-
schwoft.

Antje Hagendorf
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Aktivitäten & Engagement
Haus für Kunst, Natur und Kultur gGmbH

„Das bin Ich“
ein Bewegungstheater-Projekt für Kinder 
und Jugendliche von 8 bis 18 Jahren
Orte: Oderlandhaus Bad Freienwalde und 
Oderberg
Wann: 11./12. & 25./26. Juni, sowie zwei 
Wochenenden im August
Die Teilnahme ist kostenlos.

Hast du Lust, Dich zu bewegen und aus-
zudrücken, oder Interesse auf Theater?
In dem Projekt „Das bin ich“ geht es um 
Individualität und die wertvollen Eigen-
schaften, die jeder Mensch mit auf die 
Erde bringt. In den Bewegungs- und The-
aterstunden begleiten wir die Kinder, 
um diese Eigenschaften in sich selbst zu 
entdecken, zu beschreiben und durch 
Bewegung und eventuell auch in Wor-
ten auszudrücken. Gleichzeitig entwi-
ckeln wir ein Gruppenbewusstsein und 
eine Dynamik, die beim Tanz und Thea-
ter so wichtig sind. Wir nehmen bis 20 
Teilnehmer auf und werden viel in klei-
neren Gruppen arbeiten. Durch die Ar-
beit in kleinen Gruppen hat jeder Teil-
nehmer die Chance, seine Geschichte 
oder Bewegungssequenzen ausführlich 
zu teilen. Insgesamt wollen wir das kre-
ative Potenzial jedes einzelnen Kindes 
fordern. In dem Projekt lernen die Teil-
nehmer über den kreativen Prozess von 
Tanz und Theater, wie man sich im Un-
terricht, in Gruppen und bei einer Per-
formance verhält. Gleichzeitig soll ihr 
Interesse für die darstellenden Künste 
gefördert werden.

Unterkunft für Flüchtlinge
Wir nehmen Menschen aus der Ukraine 
auf und schaffen dabei einen sicheren 
Raum für Frauen und Kinder

Seit Mitte März bieten wir Unterkunft und 
einen sicheren Raum für Flüchtlinge an. 
Über die letzten zwei Monate haben wir 
insgesamt 19 Frauen und Kinder aus der 
Ukraine aufgenommen. Zurzeit leben 
noch 14 Menschen bei uns und geplant ist, 
noch eine Familie dazu zu holen. Mit 15 
Schlafzimmern liegt unsere maximale Ka-

pazität zwischen 20 und 25 Menschen. Bei 
einer höheren Zahl müssen wir allerdings 
weitere Toiletten und Duschen einbauen. 
Die Renovierung des sanierungsbedürfti-
gen Haupthauses wird in ein oder zwei 
Jahren stattfinden. Wir sind nun mitten 
im Planungsprozess und werden bald ei-
nen Baugenehmigungsantrag einrei-
chen. In dem Hauptteil des Gebäudes 
sind die Heizung und Wasserleitungen 
schon über zehn Jahre abgeklemmt ge-
worden. Die LeiterInnen von KuNaKu, 
Manuel Hülsmann und Liz Erber, wollten 
aber im aktuellen Krieg helfen und wuss-
ten, dass Unterkünfte gebraucht werden. 
Mit der Hilfe von Dutzenden von Freiwil-
ligen haben sie über drei Wochen 15 
Schlafzimmer geschaffen, eine neue Kü-
che und zwei neue Bäder eingebaut, so-
wie mehrere Gemeinschaftsräume ein-
gerichtet. Jede Familie hat ein 
Schlafzimmer mit ein bis drei Betten, 
während größere Familien zwei Zimmer 
bewohnen. Unser größerer Salon funkti-
oniert jetzt als ein Gemeinschaftswohn- 
und Esszimmer. Es gibt zusätzlich einen 
zweiten Wohnzimmerbereich mit einem 
großen Fernseher, sowie ein Spielzimmer 
und einen Bewegungsraum für Tanz und 
Yoga. Bei gutem Wetter kann man auf der 
Terrasse entspannen, essen oder einen 
Kaffee genießen. Wir bedanken uns sehr 
herzlich für Ihre Hilfe und die reichlichen 
Sachspenden, die wir erhalten haben, um 
unseren Ort gut auszustatten. Durch die 
Zusammenarbeit und die Bereitschaft 
von vielen Menschen haben wir etwas 
Großartiges geschaffen! Unsere Gäste 
sind natürlich auch sehr dankbar.
Unsere Gäste sind froh, hier angekom-
men zu sein, und wollen länger im Haus 
bleiben, außer eine Gruppe, die Verwand-
te in einem anderen Land hatten und 
weitergereist sind. Bis jetzt haben wir 
uns für kein Enddatum entschieden. Weil 
wir abhängig von Elektro- und Propan-
gasheizungen sind, ist es für uns unrea-
listisch, durch den Winter zu heizen. Wir 
werden aber niemanden rausschmeißen 
und wenn es von unseren Gästen ge-
wünscht ist, hier auch über den nächsten 
Winter zu wohnen, werden wir eine Lö-
sung finden. 

Wie Sie helfen können:
Deutschkurs: Wir sind auf der Suche 
nach jemandem, der oder die einen regel-
mäßigen Deutschkurs, ein oder zweimal 
in der Woche, bei uns anbieten kann.
Kinderbetreuung: Betreuung ist wäh-
rend des Deutschkurses, ab und zu an 

Wochenenden, und während unseres 
Cafés der Kulturen gewünscht.
Patenpartner: ein Patenpartner bietet 
ihrem Flüchtlingspartner freundliche 
Hilfe an, um das deutsche System besser 
verstehen zu lernen, Formulare auszufül-
len, oder als Ansprechpartner bei Termi-
nen, für die Deutschkenntnisse wichtig 
sind.  Es ist unterschiedlich, was ge-
braucht wird und manchmal ist es ein-
fach wichtig, mit jemandem zu sprechen. 
Sachspenden: Wir können Laptops, Kühl-
schränke, eine Waschmaschine, Kleider-
schränke, Kleiderhänge und Vorhänge 
gebrauchen. Bitte sprechen Sie vorher 
mit uns, bevor sie etwas kaufen oder zu 
uns bringen!
Geldspenden sind auch willkommen. 
Wir können gern eine Spendenquittung 
für Sie ausstellen.

Eigene Ideen? Fragen Sie uns einfach.
Kommende Termine – Machen Sie mit!
Vorherige Anmeldung ist erwünscht
•	 wöchentliches Atem-Yoga, sonntags 

um 16 Uhr, Am Bardin 8, Oderberg
•	 Gemeinschaftsgarten Treff, letzter 

Samstag des Monats, 11 – 14 Uhr: 
Platz der Einheit, Oderberg

•	 »Das bin Ich«, Bewegungstheater Pro-
jekt für Kinder/ Jugendliche, 8 – 10 J., 
11./12. & 25./26. Juni sowie zwei Wo-
chenenden im August

•	 Café der Kulturen, Kinderabend und 
Kinderkino, werden Ende August wie-
der stattfinden, Details werden ange-
kündigt.

Treten Sie mit uns in Kontakt!
Ansprechspartnerin: Liz Erber
SMS/WhatsApp/Telegram: 
+49 1781879427
E-Mail: lerber@gmail.com
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KuNaKu Sommerfest
Musik-, Kunst- und Kulturfest + Flohmarkt | SA, 9. Juli 12 – 21 Uhr | SO, 10. Juli 12 – 19 Uhr

Auf dem Hof vom Haus für KuNaKu, 
Oderbergs ehemaliger Kaserne am 

Fliederweg 1, findet über das Wochenende 
am Samstag und Sontag den 9. und 
10. Juli, ein Musik-, Kunst- und Kultur-Fes-
tival statt. Der Fliederweg-Hof bietet mit 
seinen ungefähr 1.900 m2 viel Raum für 
Händler und Besucher und verfügt über 
eine überdachte Bühne und Sitzplätze. Als 
Regenausweichmöglichkeit stellen wir ei-
ne große Halle zu Verfügung.
Wir freuen uns, ein vielfältiges Programm 
bestehend aus Musik, Texten, Tanz, Thea-
ter und Zirkus anzubieten. Für das Sams-
tagabendprogramm spielt um 19 Uhr die 
Berliner Ceilidh Band Volkmusik von den 
britischen Inseln und leitet das Publikum 
dann in Volktänzen an. Zusätzlich gibt es 

Rockbands, Singer-/Songwriter, Jazz-Mu-
siker, DJs und Weltmusik. Es ist auch ge-
plant, dass ein Live-Graffiti-Künstler, seine 
Werke live kreiert. Alle Musiker und dar-
stellenden Künstler, die Interesse haben, 
auf unser zweitägiges „Line-up“ zu kom-
men, sollten sich bei uns so bald wie mög-
lich melden – die Plätze sind schnell ver-
geben! Es gibt zusätzlich Möglichkeiten 
für Bildende KünstlerInnen, ihre Werke zu 
zeigen oder zu verkaufen. Auch sie sollten 
sich möglichst schnell bei uns melden. 

Flohmarkt und Kunstmarkt
Weil Naturschutz und Nachhaltigkeit uns 
sehr wichtig sind, unterstützten wir gern 
den Verkauf und die Weitergabe von Se-
cond-Hand-Sachen. Am gleichen Wochen-

ende findet ein Flohmarkt auf dem Gelän-
de statt. Die Kosten für Tische liegen bei 3 
Euro/Meter. Händler sollten sich vorher 
bei uns anmelden. Sie können ab 10 Uhr 
ihre Tische und Stände einrichten. 

Essen
Es gibt vegane und vegetarische Speisen.  
Aber auch Wildfleischbratwürste sowie 
polnische und ukrainische Speisen sind 
mit im Angebot. Der Perspektive Oder-
berg e. V. bietet Café und wunderschöne 
Kuchen an ebenso wie der WANDERBIRD 
Kiosk aus Brodowin.

Historische Führungen
Am Fliederweg 1 ist auch das ursprüngli-
che Sprengchemie-Verwaltungshaus aus 
dem 2. Weltkrieg. Wer sich für die Ge-
schichte interessiert kann am Samstag 
oder Sonntag um 14 oder 17 Uhr eine 
Führung mitmachen. 

Kinder- und Familienaktivitäten
Eine Erzählerin wird Kinder und Famili-
en mit ihren Geschichten bezaubern. 
Weiterhin wird eine große Malwand 
über die Tage aufgestellt, damit alle, die 
sich mit Farbe auszudrücken wollen, dar-
auf Platz finden; und vieles mehr.

Eintritt frei –  
Spende erwünscht
Ihre Spende hilft das Festival zu fördern, 
den KünstlerInnen eine Gage zu ermögli-
chen und unser Hilfsprojekt für die ukrai-
nischen Flüchtlinge vor Ort mit zu unter-
stützen. 

Macht mit!
Wir freuen uns über freiwillige HelferIn-
nen, die sich gern bei uns engagieren 
können und uns eventuell vor, während 
oder nach dem Festival mit unterstützen. 
Gesucht wird Hilfe bei der Bühne, für die 
Gastronomie, die Flohmarktorganisation, 
die Begrüßung der Menschen u. a.

Treten Sie mit uns in Kontakt!
KuNaKu – Haus für Kunst, Natur und Kul-
tur gGmbH – KuNaKu ist eine gemein-
nützige Organisation und leitet Kunst- 
und Kulturprojekte in der Region 

Ansprechspartnerin: Liz Erber
SMS/WhatsApp/Telegram:
+49 1781879427 (nur schreiben bitte)
E-Mail: lerber@gmail.com

Das Festival wird teilweise von Landkreis 
Barnim gefördert.

S o m m e r
     H o f f e s t

KuNaKu 
Haus für Kunst, Natur und Kultur gGmbH
Fliederweg 1
16248 Oderberg

*  Große Bühne   
mit Live Musiik   Jazz, Rock, Weltmusik,... 

* Tanz, Theater 
   & Performance

     *   Essen & Trinken (auch vegan)
 *  Kinder- &  Familienaktivitäten    

*  Historische Geländeführungen 

Musik u. Performance Festival 

Teilweise überdacht
Verkäufer bitte vorher 
anmelden
SMS an +49 178/1879427

* Flohmarkt

Sa 9. Juli So 10. Juli 
2022
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Binnenschifffahrtsmuseum Oderberg – Veranstaltungen
 12.06.2022 | 11 – 14 Uhr | Jazz-Früh-
schoppen mit der Doo Wop Band 
Checkpoint Five | Eintritt: 15 €

 02.07.2022 | 19:30 Uhr | Live-Musik 
und Tanz mit The Shuffle Shoes
Eintritt: 15 €

 03.07.2022 | 14 – 16 Uhr | Shanty-Chor 
der Wasserschutzpolizei 
Land Brandenburg e. V., Eintritt: 15 €

 10.07.2022 | 11 – 14 Uhr | Musikalische 
Klänge Handwerker Männerchor Bad 
Freienwalde e. V. und der Gastchor Verei-
nigte Chöre Rinteln e. V. 

INFO
Binnenschifffahrts-Museum Oderberg / 
Tourist-Info
Hermann-Seidel-Straße 44, 16248 Oderberg
Tel./Fax (03 33 69) 53 93 21, (03 33 69) 4 70
E-Mail: museum.oderberg@freenet.de
www.bs-museum-oderberg.de
Öffnungszeiten: täglich, April bis Okt. 10 – 17 
Uhr, Nov. bis März 10 – 15 Uhr
barrierefreies WC, Kinderspielplatz gegen-
über
Bankverbindung: Sparkasse Barnim
IBAN: DE34170520003410016227; 
BIC WELADED1GZE

Dorffest in Sandkrug am 25. Juni
Nach Jahren der Zwangspause durch 
die Corona-Pandemie können wir 

endlich wieder feiern. Wir beginnen im 
Amt Britz-Chorin-Oderberg in Sandkrug 
mit den Feierlichkeiten.
Am 25. Juni steigt unser Dorffest am 
Sportplatzgelände. Unsere Veranstaltung 
beginnt um 15  Uhr und endet gegen 
23 Uhr. Wir haben ein schönes Bühnen-
programm und Paralleldarbietungen im 
Umfeld vorbereitet. Eine Tanzfläche ist 
aufgebaut, damit alle Gäste fleißig das 
Tanzbein schwingen können. Die durch 

das Amt angeschaffte Bühne wird bei 
uns erstmals genutzt und dem Publikum 
vorgeführt. Ab 15  Uhr beginnt das Büh-
nenprogramm auf der Tanzfläche. Der 
Ablauf ist wie folgt vorgesehen:
1. 	Tanzgruppe Stahl Finow
2. 	DDR- & Russen-Comedy aus Sachsen
3. 	Vielseitige Tanzgruppe von Motor 

Eberswalde
4. 	Kunower Humorgruppe

Ebenfalls wird auf dem Festgelände ge-
bastelt und bei einem Glücksrad sind 

Preise zu gewinnen. Ein Hochstelzenläu-
fer erfreut die Kinder und bastelt lustige 
Luftballons. Für die Kinder ist wieder ein 
Glücksrad aufgebaut, wo Preise zu ge-
winnen sind. Ab 16:30 Uhr wird auch Eis 
verkauft. Die bewährte Gastronomie von 
2019 sorgt für ausreichend Imbiss und 
Getränke. Der Verkauf von Kaffee und 
Kuchen wird ab 15 Uhr durch die Senio-
rengruppe abgesichert
Viel Spaß beim Dorffest in Sandkrug!

Gerhard Müller, Ortsvorsteher
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RATHAUS

Neubau Feuerwehrgerätehaus Niederfinow 
Übergabe Zuwendungsbescheid an Amtsdirektor Jörg Matthes

Der Neubau eines Feuerwehrgeräte-
hauses ist für alle Mitglieder der Feu-

erwehr meist ein einmaliges Erlebnis. 
Dass diese Projekte mit immensem finan-
ziellen Aufwand verbunden sind, dürfte 
jedem, der aktuell Baumaterialien kaufen 
möchte, klar sein. Das Geld ist auch bei öf-
fentlichen Trägern meist knapp und gro-
ße Bauprojekte sind nur mit Unterstüt-
zung durch Fördermittel realisierbar. So 
haben viele Bundeslän-
der und Landkreises be-
sondere Fördermöglich-
keiten geschaffen, die  
z. B. den Bau neuer Feuer-
wehrgerätehäuser er-
möglichen.
Derzeit nutzen die Ka-
meradinnen und Kame-
raden der Ortswehr Nie-
derfinow eine Halle mit 
einem kleinen Ver-
sammlungsraum. Das 
Löschfahrzeug, ein An-
hänger, Reserveschläuche und Umklei-
despinte der Einsatzkräfte teilen sich die 
viel zu kleine „Fahrzeughalle“. Bevor sich 
überhaupt jemand in der Halle umzie-
hen kann, muss das LF8-TS herausgefah-
ren werden. Besonders im Winter sind 
dies keine idealen Bedingungen. Sanitä-
re Anlagen sind im Grunde nicht vor-
handen. Ein kleines Waschbecken in der 
Halle und eine mobile Toilette hinterm 
Gerätehaus sind derzeit alles in dieser 
Richtung. Damit ist nun bald Schluss – 
Zeit wird‘s! Die Weichen sind gestellt, die 
Hausmittel für einen Neubau sind einge-
plant, die Planung hat bereits begonnen 
und Fördermittel für die Maßnahme 

sind sowohl beim Land Brandenburg als 
auch beim Landkreis Barnim beantragt. 
Am 28. April konnte eine weitere Hürde 
in der Finanzierung des Bauprojektes ge-
nommen werden. In einem kleinen feier-
lichen Akt, der im Rathaus des Amtes 
Britz-Chorin-Oderberg in Britz stattfand, 
konnte durch den Staatssekretär des Mi-
nisteriums des Innern und für Kommu-
nales (MIK) ein Zuwendungsbescheid in 
Höhe von 470.000,00 EUR übergeben 
werden. Eine Delegation von Einsatzkräf-
ten der Ortswehr Niederfinow, die Amts-
wehrführung, Mitglieder des Amtsaus-
schusses und am Projekt beteilige 
Mitarbeiter der Verwaltung waren dabei, 

als Amtsdirektor Jörg Matthes den sym-
bolischen Scheck in Empfang nahm. Er 
bedankte sich beim MIK für die Zuwen-
dung und gab zu verstehen, dass ohne 
diese Zuwendung bauliche Großprojekte 
von kleinen Kommunen nicht realisiert 
werden können. Er bat den Staatssekre-
tär, sich beim MIK und beim Landtag für 
die Weiterführung dieser Fördermaß-
nahmen stark zu machen und wies dar-
aufhin, dass die Fördersumme nur ca. ein 
Drittel der voraussichtlichen Baukosten 
abdeckt. Ob eine weitere Zuwendung 
über das Kreisentwicklungsbudget (KIP) 
zustande kommt, ist derzeit noch nicht 
klar. Die Mittel wurden beantragt, doch 
eine abschließende Entscheidung steht 
noch aus. Der ebenfalls angereiste Land-
rat Herr Kurth konnte dazu keine Aus-
kunft erteilen. Alle hoffen natürlich auf 
eine positive Mitteilung aus der Kreisver-
waltung. 

Daniel Gerhardt
Medien und Pressearbeit

Feuerwehr Amt Britz-Chorin-Oderberg

Praktikumswoche im Landkreis Barnim
Jetzt anmelden und Auszubildende von morgen in den Sommerferien kennenlernen

Mit einem neuen Angebot will die 
WITO Wirtschafts- und Tourismus

entwicklungsgesellschaft mbH jungen 
Menschen im Barnim den »Raketenstart 
ins Berufsleben« ermöglichen. Die Prak
tikumswoche bietet Unternehmen sowie 
Schülerinnen und Schülern die Gelegen-
heit, sich in den Sommerferien auch 
außerhalb der Schule kennenzulernen.
In der Praktikumswoche lernen junge 
Menschen jeden Tag in einer Woche ein 
neues Unternehmen kennen. Der Akti-

onszeitraum sind die gesamten Sommer-
ferien. Auf diese Weise können die Schü-
lerinnen und Schüler flexibel teilnehmen 
und ihre Woche frei auswählen.
»Für die Unternehmen bietet die Prakti-
kumswoche eine Chance, die Auszubil-
denden von morgen einfach und niedrig-
schwellig kennenzulernen«, erklärt 
Daniela Wegener von der WITO Barnim 
GmbH. »Wir laden Sie herzlich ein, sich 
jetzt über das Online-Portal der Prakti-
kumswoche anzumelden und damit jun-

gen Menschen die Möglichkeit zu geben, 
in die verschiedenen Bereiche ihres Un-
ternehmens reinzuschnuppern.« Unter 
www.praktikumswoche.de/barnim kön-
nen Unternehmen jetzt Stellen schalten. 
Der Organisationsaufwand wird durch 
die digitale und smarte Vermittlungs-
plattform auf ein Minimum begrenzt. Die 
Teilnahme ist sowohl für die Unterneh-
men als auch für die Schülerinnen und 
Schüler kostenlos. Finanziert wird die 
Praktikumswoche über die WITO selbst.
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Umfrage für Pflegebedürftige und  
deren pflegende Personen startet

Nun ist es soweit! Wir starten im Rah-
men des Projektes „Pakt für Pflege- 

Pflege vor Ort“ mit unserer Befragung. 
Hierbei können alle mitwirken, die pfle-
gende Personen sind bzw. die selbst Pfle-
ge in Anspruch nehmen. Dabei ist es un-
erheblich, ob Sie bereits einen Pflegegrad 
haben oder ihn erst beabsichtigen zu be-
antragen bzw. eine Person versorgen, die 
diesen Kriterien entspricht. Dazu haben 
wir zwei Fragebögen für Sie erstellt. Zum 
einen für den Personenkreis die jeman-
den in der Häuslichkeit pflegen (Fragebo-
gen A) und zum anderen für Personen, 
die einen Pflegebedarf haben (Fragebo-
gen B). Bitte wählen Sie sich den zu Ihrer 
Situation passenden Fragebogen aus.  
Ziel der Befragung ist es, in Erfahrung zu 
bringen, wie sich die Situation Pflegebe-
dürftiger und deren pflegender Personen 
in der Häuslichkeit gestaltet und welche 
Bedarfe diese Menschen im Einzelnen 
haben. Damit lässt sich die Situation gut 
beurteilen, um perspektivisch nieder-
schwellige Hilfs- und Entlastungsange-
bote zu schaffen bzw. vorhandene Ange-
bote miteinander zu vernetzen und 
gegebenenfalls zu ergänzen.

Um einen Fragebogen zu erhalten, haben 
wir mehrere Möglichkeiten für Sie vorbe-
reitet:

Derzeit sind wir in Ihren Gemeinden un-
terwegs und überlegen uns ganz indivi-
duell mit Ihren BürgermeisterInnen, 
OrtsvorsteherInnen und OrtsvertreterIn-
nen des Seniorenbeirates, wie wir die Bö-
gen verteilen werden. Sprechen Sie Ihre 
Ansprechpartner vor Ort gern an. 
Zum anderen finden Sie auf der Internet-
seite der Seite des Amtes Britz-Chorin-
Oderberg folgende Links:

https://survey.lamapoll.de/Projekt-
Pflege-vor-Ort-Fragebogen-A-zur-
Befragung-von-Pflegenden-Personen

https://survey.lamapoll.de/Projekt-
Pflege-vor-Ort-FragebogenB-zur-Befra-
gung-von-pflegebeduerftigen-Menschen

Den Fragebogen, der nach Anklicken er-
scheint, können Sie online ausfüllen und 
im Anschluss direkt an uns versenden. 
Auch hier die Unterscheidung zwischen 
pflegebedürftiger Person und pflegender 
Person. Bitte wählen Sie sich hierfür den 
entsprechenden Link aus.
Eine weitere Möglichkeit bieten wir Ih-
nen mithilfe eines QR-Codes. Dafür den 
Code mit dem Mobiltelefon einscannen 
(App notwendig!), Fragebogen bequem 
online ausfüllen und anschließend di-
rekt an uns weitersenden.

Bitte scannen Sie diesen QR-Code, wenn 
Sie jemanden in der Häuslichkeit pflegen:

Fragebogen A

Bitte scannen Sie diesen QR-Code, wenn 
Sie pflegebedürftig sind:

Fragebogen B

Zu guter Letzt können Sie uns, Ihr „Auf-
wind vor Ort“-Team, kontaktieren und 
wir senden Ihnen einen Bogen postalisch 
zu. Wenn Sie Unterstützung beim Ausfül-
len benötigen, helfen wir Ihnen sehr gern 
persönlich weiter. Auch für Rückfragen 
stehen wir Ihnen zur Verfügung. Sie er-
reichen uns unter der Telefonnummer 
03334-205 955 oder per E-Mail an Auf-
wind@lobetal.de. 
Das Mitmachen lohnt sich: alle Rücksen-
dungen nehmen an einer Verlosung teil. 
Lassen Sie sich überraschen!

Ihr „Aufwind vor Ort“-Team 

Deutschlands Schönster Wanderweg 2022 
Fernrundwanderweg »Rund um die Schorfheide« nominiert

Der 2021 eröffnete Fern-
rundwanderweg „Rund 

um die Schorfheide“ ist von 
der Fachjury des »Wanderma-
gazins« bereits unter die zehn 
schönsten Fernwanderwege 
Deutschlands 2022 gewählt 
worden. Der Fernrundwander-
weg im Barnimer Land führt 
mit seinen 135 km in sieben 
Etappen u. a. durch Chorin, 
Oderberg und Niederfinow. 
Vom 3. Januar 2022 bis zum 
30. Juni 2022 kann das Publi-
kum online unter www.
wandermagazin.de/wahlstu-
dio abstimmen.
An den Standorten der Touris-
tinformation in Niederfinow, 
Chorin und Oderberg können 
Einwohner und Besucher der 
Region ebenfalls mittels Wahl-
karten abstimmen. 
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SENIOREN

Frühlingsfest für die Senioren  
aus Chorin, Neuehütte und Senftenhütte

Die Weihnachtsfeiern in 2021 waren 
mal wieder Corona zum Opfer gefal-

len und so entschied sich der Senioren-
beirat in den Ortsgruppen dafür ein Früh-
lingsfest in 2022 zu organisieren. Die Ver-
treter der drei Ortsgruppen knüpften an 
die Vorbereitungen für die besagten 
Weihnachtsfeiern an und bereiteten das 
Frühlingsfest vor. Alles wurde organisiert 
und abgestimmt und so konnten alle Se-
nioren am 27. April um 14:30 Uhr im Ho-
tel „Haus Chorin“ begrüßt werden. Wie 
schon zur Selbstverständlichkeit gewor-
den, wurde vor Eintritt Fieber gemessen 
und ein jeder musste sich in der Teilneh-
merliste verewigen. Frau Drechsler-Wie-
se begrüßte alle Seniorinnen und Senio-
ren, Amtsdirektor Matthes und den 
schon vertraut gewordenen DJ Bodo, der 
wieder für gute Unterhaltung sorgte. Ein 
paar Informationen wurden bekannt ge-
geben, Sie wünschte uns einen schönen 
geselligen Nachmittag und alle haben 
mit einem Glas Sekt angestoßen. Da die 
Tische, den Teilnehmerzahlen der Orts-
gruppen angepasst gestellt waren, konn-
te jede Gruppe etwas für sich sitzen und 
das war für die Unterhaltung gut. Nach 
dem Kaffeetrinken wechselte man schon 
mal den Platz, um mit alten Bekannten, 
egal aus welchem Ort, ein Pläuschchen zu 

machen. Ein Höhepunkt des Nachmit-
tages war der Auftritt der Kinder des Kin-
dergartens Chorin unter Begleitung der 
Erzieherinnen Frau Lust und Frau Wo-
jahn. Sie haben mit ihren fröhlichen Lie-
dern uns allen Freude bereitet, ein Dan-
keschön dafür. DJ Bodo ließ es sich nicht 
nehmen und brachte mit den Kindern 
gemeinsam noch eine Extradarbietung, 
die allen gut gefiel und den Kindern auch 
Spaß machte. Dann gab es ein kleines 
Dankeschön für jedes Kind und für die 
Erzieherinnen und mit einem großen Ap-
plaus wurden sie verabschiedet. Nie-
mand sollte vom langen Sitzen steif wer-
den und schon wurden alle aufgefordert 
das Tanzbein zu schwingen, soweit es ei-
nem möglich ist, denn oft will die Ge-
sundheit es leider nicht mehr so zulas-
sen. Das Mitschunkeln zur Musik funkti-
onierte aber bei allen Senioren und ist 
dann auch schön und hebt die Stimmung. 
Aber auch selbst aus den eigenen Reihen 
der Senioren wurde für Unterhaltung ge-
sorgt. So trug Frau Buse aus Chorin ein 
selbstgeschriebenes Gedicht zum Früh-
ling vor und rezitierte die Zeilen der klei-
nen weißen Friedenstaube, bezogen auf 
die Friedenslage, in der wir uns gegen-
wärtig befinden. Aus Senftenhütte er-
freute uns Frau Hesse mit einem lustigen 

Vortrag. Beiden Damen wurde darauf mit 
Applaus herzlich gedankt. Zwischenzeit-
lich erfreuten auch noch kleine Einlagen 
von DJ Bodo die Gemüter und ein kleines 
Quiz bescherte noch vier Seniorinnen 
kleine Präsente. Auch eine Polonäse sorg-
te für gute Laune und schon waren fast 
alle eingereiht, was für ebenfalls gute 
Stimmung sorgte. Mit einem gemeinsa-
men Abendessen ging der schöne Nach-
mittag dann gegen 20 Uhr dem Ende zu. 
Herr Schmidt stand mit seinem Kleinbus 
wieder pünktlich vor der Tür und brachte 
die Senftenhütter Senioren heim. Alle 
wurden herzlich verabschiedet und gute 
Wünsche für die Gesundheit mit auf den 
Weg gegeben, so freuen sich alle auf die 
kommenden Treffen, Veranstaltungen 
und Fahrten, die wieder für dieses Jahr 
vorgesehen sind. Wir möchten dem Hotel 
„Haus Chorin“ für die gute Bewirtung, 
dem DJ Bodo für die wieder supermusi-
kalische Unterhaltung und Herrn 
Schmidt für den sicheren Transfer im Na-
men der Seniorinnen und Senioren ein 
großes Dankeschön sagen.

Die Ortsvertreter im Seniorenbeirat:
Frau Drechsler- Wiese, Frau Geldner,

Frau Märkel und Herr Horst

Seniorenclub Britz e. V. – Termine
  31.05.2022 | Zum Kaiserbahnhof mit 
dem Zug, 13:45 Uhr am Bahnhof, 6 Euro
  01.06.2022 | Sommerfahrt – Berliner zu 
Wasser und in der Luft, Abfahrt: 9:40 Uhr
  08.06.2022 | Sportfest Senioren im 
Westendstadion 
  13.06.2022 | freies Singen
  21.06.2022 | Wandertag in Britz mit 

Kaffee und Kuchen, 14 Uhr, Ecke Choriner 
Straße
  11.07.2022 | freies Singen
  19. oder 20.07.2022 | Landesgartenschau 
Beelitz
  08.08.2022 | freies Singen
  10.08.2022 | Sommerfest in Kruge 
  14.08.2022 | Theater in Hohenselchow

  12.09.2022 | freies Singen
  14.09.2022 | Sommerfest Amt Britz-
Chorin-Oderberg im Haus Schwärzetal, 
19 Euro, Kassierung 20./21.06.2022
Bitte immer im Schaukasten bei der Kita 
bzgl. der Preise und Abfahrten schauen!

Ihre Marion Conradi



AMTSBLATT FÜR DAS AMT BRITZ-CHORIN-ODERBERG  | 21 |Ausgabe 5 | 27. Mai 2022

Frühlingsfest der Senioren in Golzow
Unter dem Motto »Der Frühling ist 
die schönste Zeit« trafen sich sechzig 

Seniorinnen und Senioren aus Golzow zu 
dem von unseren Ortsvertretern im Seni-
orenbeirat organisierten Frühlingsfest 
am 23.  April in Küters Saal. Die Freude 
und Erwartung waren groß, denn nach 
den abgesagten Weihnachtsfeiern war es 
das erste größere Fest nach über zwei 
Jahren coronabedingter Pause. Trotz aller 
Vorsicht gab es etliche Umarmungen als 
Ausdruck der Freude, sich hier in unse-
rem schönen Saal wieder zu treffen und 
es gab viel zu erzählen. 
Wie schon gewohnt, moderierte Monika 
Huwe die Veranstaltung und begrüßte zu-
nächst alle Seniorinnen und Senioren und 
die Gäste und stellte die Akteure sowie den 
geplanten Ablauf des Festes vor und eröff-
nete damit die Feier. Zunächst dankte sie 
allen Helfern, die bei der Vorbereitung und 
Durchführung des Festes geholfen haben. 
Auf die Hilfsbereitschaft ist in Golzow im-
mer Verlass! Im Anschluss nahmen der 
Amtsdirektor Herr Matthes, der Bürger-
meister Martin Horst und der Ortsvorste-
her Thomas Polster die Gelegenheit wahr, 
ein paar Worte an die Anwesenden zu rich-
ten. Nach dem Gedicht „Der Frühling ist die 
schönste Zeit“, geschrieben von Annette 
von Droste-Hülshoff vor rund 200 Jahren, 

wurde gemeinsam Kaffee getrunken. Im 
Anschluss begrüßten wir die Kinder und 
Erzieher unserer Kita „Zauberlinde“, die un-
ter Anleitung der Erzieherin Frau Grit Naß 
ein erfrischendes Frühlingsprogramm mit 
Liedern, Tänzen und Gedichten darboten. 
Es war für uns eine große Freude zu sehen, 
was die Kinder schon alles wieder gelernt 
hatten und mit Mut und Frohsinn vorge-
tragen haben. Am Ende des Programmes 
wurde gemeinsam mit den Senioren ein 
Lied gesungen. Als Dankeschön gab es für 
die Kinder Süßigkeiten und Bastelmaterial. 
Nach dem Auftritt der Kita wurde der Tanz 
eröffnet. Ronny, der schon jahrelang unse-
re Feste begleitet, legte bekannte Schlager-
musik auf. Doch so richtig tanzfreudig wie 
früher waren die Senioren nicht. Sie hatten 
sich nach so langer Zeit noch zu viel zu er-
zählen, so dass wir uns bis zum nächsten 
Programmpunkt auf leise Hintergrundmu-
sik geeinigt haben. Nun wurde die Musik 
auf einmal laut und die „Moonlight Dream 
Dancers“ zogen in den Saal mit einem 
Line-Dance Programm. 14 Mitstreiter um 
unsere Traute Selent zeigten, wie toll man 
sich rhythmisch nach zünftiger Musik be-
wegen kann und alle klatschten mit. Nun 
war die Stimmung angeheizt und die Seni-
orinnen und Senioren wagten sich auch 
aufs Tanzparkett. Nach einer Umziehpause 

kam der zweite Teil des Auftritts: eine Play-
back-Show mit tollen Kostümen und lusti-
gen Parodien u. a. vom Babysitter-Song, der 
Biene Maja, der Badenixe mit dem knallro-
ten Gummiboot bis hin zum Rock’n Roll im 
Nachthemd mit Rollator. Das Publikum ju-
belte und erhob sich von den Stühlen. Die 
Lachmuskeln wurden strapaziert. Die 
Stimmung erreichte ihren Höhepunkt und 
es wurde anschließend geschunkelt und 
getanzt. Pünktlich um 18  Uhr servierten 
unsere Servicekräfte das warme Abend-
brot, das uns der Landgasthof Britz zuberei-
tet und geliefert hatte. Es war sehr lecker – 
auch das kleine Dessert, das unsere 
Senioren immer gerne genießen. Vielen 
Dank an Petra Vielitz und ihr Team!  Dann 
ging es in die nächsten Tanzrunden. Kurz 
vor Ende des Festes gab es für die „Durch-
halter“ bei Bedarf nochmals Kaffee und 
den Rest Torte bzw. Kuchen, die noch übrig 
waren, zur Stärkung für den Nachhause-
weg. Zum Abschluss des Frühlingsfestes 
wurde allen Mitwirkenden und Helfern 
nochmals gedankt. In der Hoffnung, dass 
wir alle gesund bleiben, freuen wir uns 
schon auf das Wiedersehen spätestens am 
29. Oktober an gleicher Stelle zum geplan-
ten Herbstfest.

Monika Huwe, Ortsvertreterin
im Seniorenbeirat für Golzow

Frühlingsfest der Senioren in Niederfinow
Auch in Niederfinow hat der Frühling 
Einzug gehalten. Nach der langen Zeit 

von Corona-Einschränkungen und des 
Winters trauten sich unsere Senioren an 
einem Frühlingssamstag zu einem Brunch 
in das Gasthaus Nieder-Oderbruch gleich 
neben den beiden Schiffshebewerken. 28 
Seniorinnen und Senioren kamen zu Fuß, 
mit dem Fahrrad oder in Fahrgemein-
schaften mit dem Auto in das nette Res-
taurant. Einige waren skeptisch und hat-
ten schon zuhause gefrühstückt.  Sie 
sollten eines Besseren belehrt werden. Die 

Bürgermeisterin hatte das schöne Früh-
lingsfest organisiert und begrüßte uns. Sie 
informierte uns über die aktuelle Situati-
on im Dorf und über geplante Vorhaben. 
Uns interessierte, dass ein neues Feuer-
wehrhaus entsteht und die Kita weiter 
rekonstruiert wird. Das tolle, üppige und 
wunderschön dekorierte Speiseangebot 
des Teams von Herrn Wendt regte uns 
nicht nur zum Essen an, sondern auch zu 
intensiven Plaudereien. Die Lautstärke 
schwoll immer mehr an.  Es gab genug Ge-
sprächsstoff, denn unser Dorf mit seiner 

Ausdehnung gibt nicht oft Gelegenheit, 
andere Senioren zu treffen oder kennen-
zulernen. Deshalb war es schön, dass viele 
alte Bekannte und ebenso »Neulinge« den 
Weg gefunden haben. Die Tischreihen 
mischten sich sehr schnell, und es ent-
standen immer neue Runden. Wir haben 
gar nicht bemerkt, wie schnell die Zeit ver-
ging. Wir danken unserer Bürgermeiste-
rin Frau Fürst und dem Team vom Gast-
haus für den Auftakt zu weiteren Treffen. 

Karla Schnabel
Seniorengruppe Niederfinow 
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Frühlingsfest der Senioren in Oderberg

Die Veranstalter und Organisatoren, 
der Sportverein Grün-Weiß 90 und 

der Seniorenortsbeirat, waren sich einig, 
dass es ein schöner und gemütlicher 
Nachmittag für die Oderberger Senioren 
und Gäste war. Bei Kaffee und Kuchen 
und einem kleinen Kulturprogramm, bei 
dem vor allem junge und ältere Oderber-
ger auftraten, fühlten sich alle gut unter-
halten. Das Kulturprogramm stand unter 
dem Motto „Oderberger für Oderberger“. 
Am Anfang trat der Oderberger Kinder-
garten mit einem lustigen Frühlingspro-
gramm auf und erntete von allen Anwe-
senden viel Applaus. Eine Oderberger 

Sängergruppe brachte alte Volksweisen 
vor, wo alle Senioren und Gäste kräftig 
mitsingen durften und es auch taten. 
Auch moderne Lieder mit Gitarrenbeglei-
tung wurden dargeboten. Frau Ringel 
vom Gesundheitsamt Barnim informier-
te sehr unterhaltsam mit einem drehba-
ren Glücksrad viel Wissenswertes zum 
Gesundheitsverhalten für junge und äl-
tere Menschen. Zum Abschluss erfolgte 
ein Schlagerprogramm, das von den 
Oderbergern Uschi und Eckehard vorge-
tragen wurde. Auch hier kam bei den be-
kannten Schlagern viel Stimmung auf. Es 
wurde mitgesungen und auch kräftig 

mit geschunkelt. Viele Besucher brachten 
nach der Veranstaltung zum Ausdruck, 
dass es für sie ein sehr schöner Nachmit-
tag war und sie würden sich sehr freuen, 
wenn bald wieder ein so schönes Fest 
durchgeführt werden würde. Sie würden 
sehr gern wieder dabei sein.
Als Veranstalter bedanken wir uns be-
sonders für die umfangreiche Unterstüt-
zung durch den Sportverein mit seinen 
Mitgliedern.

Eva Gebler
Ortsvertreterin im Seniorenbeirat
des Amtes Britz-Chorin-Oderberg

ANZEIGEN
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Frühling steht ins Haus
Ein lang gehegter Wunsch ging nun in Erfüllung

Die einstigen Bänke aus dem Kloster 
Chorin verhalfen unserem Dorf zu 

Sitzmöglichkeiten beim Dorfrundgang 
und erfreuten unsere Senioren, sowie 
Touristen und viele Choriner.  Dennoch 
blieb ein weiterer Wunsch offen, Sitzmög-
lichkeiten um unser Dorf herum, wie zum 
Beispiel an dem Weg zur Kroneneiche, 
was auch Norbert und Jutta Bruschke aus 
Chorin bei einem Spaziergang zur Kronen
eiche feststellten, da die schon in die Jahre 
gekommenen Sitzbänke total marode wa-
ren. Es reifte in ihren Köpfen der Plan, ge-
meinsam mit der Forst und der Gemeinde 
Chorin, neue Bänke zu errichten. Nach 
Absprache mit dem Revierförster Herrn 
Lorenz, stellte dieser Kronenrestholz zur 
Verfügung. Die Firma M. Buse und Herr 
Bruschke arbeiteten das zugewiesene 
Holz im Wald auf, und setzten schwere 
Technik ein, um das Holz abzutransportie-
ren. Anschließend wurden die Eichen-
stämme mit dem Sägegatter zu Banksitz-
flächen und Füßen verarbeitet. Herr 
Bruschke baute diese Einzelteile auf sei-
nem Grundstück zusammen. Im Mai 2021 
stellten Bruschkes fünf Bänke an der Kro-
neneiche, und im April 2022 weitere sie-
ben Bänke an den Wanderwegen und an 
markanten Punkten der Gemeinde Chorin 
auf. Sie hoffen nun, dass die Choriner und 
die Touristen diese Bänke zum Verweilen 
und zum Genießen der schönen Natur in 

Anspruch nehmen werden.
Diese Aktion löste zu mindestens mal bei 
den Senioren große Freude aus und sie 
möchten sich für diese Idee bei Norbert 
und Jutta Bruschke, aber auch bei den 
weiteren Beteiligten ganz herzlich bedan-
ken. Wünschen wir uns für unser Dorf 
noch weitere solcher Aktionen, wie viel-
leicht den vorhandenen Bänken im Ort 
Chorin ein „farbliches Gesicht“ zu geben.
Die Senioren würden im Rahmen ihrer 
Möglichkeit bestimmt auch zu Farbe und 
Pinsel greifen wollen.

»Unser Dorf soll schöner werden«

unter diesem Motto sollten weitere gute 
Ideen reifen und möglichst, wenn auch 
in kleinen Schritten, umgesetzt werden.

Danke – sagen die Senioren der Senio-
rengruppe Chorin und wünschen allen 
Chorinern ein schönes sonniges Pfingst-
fest, vielleicht mit einer Rast auf den 
schönen Bänken.

Seniorengruppe Chorin

Jahresabschluss des Seniorenbeirats 2021
Die Kontakteinschränkungen 
der Corona-Pandemie verhin-

derten, dass der festliche Jahresab-
schluss des Seniorenbeirates nicht 
zum Jahresende begangen werden 
konnte. Die Mitglieder hatten viele 
Anstrengungen unternommen, um 
die Arbeit im Seniorenbeirat und 
mit den Senioren und Seniorinnen 
in ihren Orten in dieser schwierigen 
Zeit aufrecht zu erhalten. Deshalb ist 
diese Dankeschön-Zusammenkunft 
nicht wieder ausgefallen, sondern 
wurde in das späte Frühjahr ver-
schoben. Am 29. April trafen sich die 
Mitglieder des Seniorenbeirats mit 
ihren Ehe- bzw. Lebenspartnern zu einem 
festlichen Abendessen im Landhof Liepe. 
Unser Amtsdirektor Herr Matthes ließ es 
sich nicht nehmen, persönlich daran teil-
zunehmen. In seiner Rede dankte er dem 
Vorstand und den Mitgliedern für die ge-
leistete Arbeit und informierte uns über 
den Arbeitsstand des Projektes „Pflege vor 

Ort“, welches ihm und uns sehr am Herzen 
liegt. Unsere Vorsitzende, Frau Gisela 
Drechsler-Wiese, bedankte sich in ihrer 
Ansprache für die Arbeit der Ortsvertreter, 
die sich um kontinuierliche Seniorenbe-
treuung in ihren Orten bemühen. Der 
Dank gilt auch den Partnern, die im Hin-
tergrund die Arbeit unterstützen. Auch 

dem Amtsdirektor und seinen Mit-
arbeitern im Amt und den Bürger-
meistern und Ortsvorstehern wurde 
gedankt, denn eine gute Zusam-
menarbeit trägt zur Lösung der vie-
len Probleme bei. Die Mitglieder ha-
ben die Gelegenheit genutzt, sich bei 
ihrer Vorsitzenden mit einem Blu-
menstrauß für die geleistete Arbeit 
zu bedanken. Sie setzt sich im Vor-
feld mit vielen Problemen ausein-
ander, scheut auch keine unange-
nehmen Themen und hält uns oft 
den Rücken frei. Sie gab den Dank an 
ihre Stellvertreterinnen weiter. Im 
Vorstand gibt es eine gute Arbeits-

teilung, sonst ist das allein nicht zu schaf-
fen. Vor und nach dem Essen gab es ange-
regte Gespräche unter den Mitgliedern 
und so manchen Erfahrungsaustausch. 
Mit vielen neuen Ideen geht es an die wei-
tere Arbeit zum Wohle unserer Senioren.

Monika Huwe, 2. stv. Vorsitzende  
des Seniorenbeirates
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